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Naturraum

Erlen-Eschen-Wald 1,3km SSO von Klein Markow

Niedermoor

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz
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Vegetationseinheiten
Großseggen-Eschen-Wald, Großseggen-Erlen-Wald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

19713

Das Gebiet liegt etwa 1,3km SSO von der Ortsmitte Klein Markows in einer Senke westlich der Peene. Es handelt sich wahrscheinlich um ein 
bewaldetes Versumpfungsmoor. Der Niedermoor-Standort ist reich und sehr feucht. In der Baumschicht sind einzelstammweise Esche und 
Erle (Grau- und Schwarzerle) gemischt. Vereinzelt kommt auch Stieleiche vor. Im Westteil hat die Esche den höheren Anteil, weshalb man 
hier von einem Großseggen-Eschen-Wald sprechen kann. Im Ostteil liegen die Dinge anders herum, die Erle ist dominant. Dieser Teil wurde 
als Großseggen-Erlen-Wald bezeichnet. Ein von Ost nach West verlaufender Graben durchquert die Fläche und entwässert in die Peene. 
Auch der Peene-Bach selber entwässert das Moor, da er begradigt und vertieft das Gebiet westlich tangiert. Ein Verbau des o.g. Grabens 
und die Renaturierung der Peene würden einen besseren Wasserrückhalt in der Fläche bewirken und sich positiv auf den Zustand des 
Moores auswirken.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung
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Wiese

Weide
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr
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sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv
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Feuchtwald / -gebüsch
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Fraxinus excelsior

Alnus glutinosa Alnus incana Carex riparia

Corylus avellana Quercus robur Carex remota Deschampsia cespitosa
Dryopteris dilatata Galeopsis tetrahit Geum rivale Glyceria fluitans
Nasturtium officinale Phalaris arundinacea Phragmites australis Poa trivialis
Ranunculus repens Urtica dioica Brachythecium rutabulum Plagiomnium undulatum
Calliergonella cuspidata


